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Auswirkungen der Globalisierung auf Industrieländer (Theorie)
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▪ Importe aus Niedriglohnländern (vor allem Asien und Osteuropa) drücken Löhne 

und Beschäftigung auf lokalen Arbeitsmärkten (vgl. McLaren und Hakobyan 2010; Autor, 

Dorn und Hanson 2013; Bertelsmann Stiftung 2016; Südekum, Dauth und Findeisen 2017)

▪ Zuwanderung hat bisher kaum negative gesamtwirtschaftliche Effekte, aber lohn-

oder beschäftigungssenkende Effekte für lokale Arbeitsmärkte und bestimmte 

Personengruppen (vgl. Steinhardt 2011; Constant 2014; Hinte, Rinne und Zimmermann 2015)

▪ Verstärker Kapital- und Robotereinsatz kann zu „Jobless Growth“ und 

moderatem Lohn- bzw. Beschäftigungsdruck führen (vgl. Khemraj, Madrick und Semmler 

2006; Acemoglu und Restrepo 2017)

Auswirkungen der Globalisierung auf Industrieländer (Empirie)
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▪ Importe aus China führten 2016 in den USA zu einer „trade-induced political

polarization“ (vgl. Autor et al 2016, 2017)

▪ 1988 bis 2007, 15 westeuropäische Länder: Importe aus China erhöhen 

Stimmenanteil nationalistischer und rechtsradikaler Parteien (vgl. Colantone et al 2017)

▪ 1987 bis 2009, Deutschland: Importe aus China und Osteuropa steigern den 

Stimmenanteil der Parteien am rechten Rand (vgl. Dippel, Gold und Heblich 2016)

▪ 1995 bis 2012, Frankreich: Importe aus Niedriglohnländern erhöhen 

Stimmenanteil für Front National (vgl. Malgouyres 2017)

▪ Brexit-Referendum: Importe aus China erhöhen Stimmenanteil der Brexit-

Befürworter (vgl. Colantone und Stanig 2016)

Negative Globalisierungseffekte untergräbt gesell. Akzeptanz
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▪ Beteiligung der Globalisierungsverlierer an Globalisierungsgewinnen durch das 

Steuer-Transfer-System (inkl. negative Einkommensteuer, BGE)

▪ Bildungs- und Qualifizierungsangebote („öffentliche Investitionen“)

▪ Mobilitätshilfen (Umzugskosten, Fahrkosten, bezahlbarer Wohnraum)

▪ Regional- und Strukturpolitik (inkl. Globalization Adjustment Fund, 

Unternehmerstaat von Mariana Mazzucato)

▪ Staatliche Arbeitsangebote (Steigerung des Selbstwertgefühls)

Diskussion wirtschaftspolitischer Handlungsmöglichkeiten
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